
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 48 (1922)

Heft: 21: Internationale Festspiele

Artikel: Unerwünschte Konsequenz

Autor: F.Tp.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-455545

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-455545
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


1<)22 NEBELSPAL TER Seite 7

SBaê Slotjb ©corgc burd) ^rröatgcfpra'djc, am Äcnfcicnjtifcb, burd) SJîemoranbcn unb Ultimaten nidjt gelungen ift

wärt ihm burd) Crpfjcuê .Kunft geglüeft.

8tb er bebelfpalter
SMcte um 3fuêgunft. £>abc an bic Sie*

rcfjio^n ber Àtitfpilc in 3üri gefcfyriben.

©ic follen mibv I>Mlljcter fdjifcn. 3d)
wollte gärn ben Seil" auf Gnglifd) feben,

îocibl id) ßnglifch fann alê SKattbrofc,

unb bie gomifdjc Cbper, in welcher ber

franaöfifdje ÏÏRiniftcrprà'ftbbcnt mitfpillr,
ferner wollte ici) bic £)bpcrettcn Subitug
börtb" unb ,3ifc will" anböbren. 2fJber

leitcr alë Ql'ntmortb auf meine retdf>ttdf>e

Cpfcrtc cvballtc icb einen fo grobben SBrief,

une Sic bir felbjtenê fâ'bcn fönnen, inbem

bafj id) ibm bap lege. Ser SSrief lautet:

ii YOU NEVER CANN TELL"
ift ein Suftfpiel unb t)at mit bem ©djweijer

Seil" nidjtê ;u tun. 3f>r Sngtifdj fdjeint ja

crftflaffig ju fein. 25er Seiter ber franjô'ftfdjen

fomifdjen Dper t)ctfjt Albert Carré unb nidjt

Poincari, wie ©ie offenbar annehmen. Stjre

fonftigen Anfragen finb fo unftnnig, baf roir

nidjt roiffen man tann nie miffen ob

mc eê mit einem fjalben 3bioten ober einem

ganjen ©aulump 511 tun fyaben, ber unê uh«

fere ßett ftiefjlt ttnb jum Starren tjatten will

#anê Su m» ©law
nom ©reiffenfee.

intereffante 91 ad) rief) ten
S8011 unferem ©oiibevf lubcDbctichtciftttttcc

2)ic internationalen geftfpicle üerfprccfjen, ein ©r;

cigniê erften Sîangeë ju roerben. ©ie 2tugen ber ganjen

SBeit unb bie SBeine ber tjalben finb auf 3üridj

geridjtet, bie Srroartimgen attfê tjödjfic gefpannt.

Um jebem ©efdjmact ju genügen unb allen etroaê

ju bieten, ift baë Programm ber SBeranftaltungen

nodj in letzter ©tunbe bebetttenb erroeitert roorben.

©o bat man fid) entfdjloffcn, außer ben »orgefebenen

Dpern unb Suftfpielen bie bebcutenbften

internationalen Stauer fpiele
ber ©egenroart aufzuführen, ©iefeë Unternehmen

ift freilidj mit febr großen ©djroierigfeitcn »erfnüpft,

ba man nirgenbê anftofien mô'djtc. ®è gilt, forooljl

bie ©efütjte ber an ben tragifdjen ©piclcn mitroir=

tenben SSö'lter, alê aucb,. bie Gsmpfinbungcn ber 3u=

fdjaucr ju fronen, ©er Steinertrag foll ben unter;

brüetten Stationen unb fjungernben Kreaturen gu=

gute fommen. ©aë Programm roirb nodj befannt

gegeben.

9? a dj f dj r i f t : ©oeben trifft ein Sclegramm
beê D b e r ft e n o l i j c i r a t ë »on (Surepa

unb Umgegcnb ein, baê mit ernften unbiplomatifdjen

©djrittcn brobt, roenn ber ©ebanfe ber Srattcrfpicle

(im SMlbc) ocrroirflidjt roirb. Unter foldjen Umftänben

roirb man rootjt, um nidjt ben Unfriebcn ber SBeit

git mebren, auf bie 2fuêfït£)rimg »erjictjten müffen.

©er S3 8 1 f e r b u n b, Abteilung ,8 i t es

ratur unb Äunft", roilt ftdj bie ©elegenbeit

nidjt entgegen taffen, burdj befonberê unpolitifdje

Äammer fpiele
t)umoriftifdj=fatirifdjcn Snfjaltê jur Jpebung ber alt
gemeinen trüben SBcltftimmung beizutragen, ©ie

Ijeilfamc SBirfung bereinigen Sadjenê auf ben

menftfjlidjen Drganiémuë ift ja befannt. SOîan

fjofft, bie Bölfer auf biefem SBcgc fdjncller cinanber

na'tjer ju bringen, alê burdj Äbroefcen ber £ofen;
beben in langwierigen ©ifjungen unb ber Sippen;

roülfte in fraftjebrenben Sieben. 93tan roirb f>attpt=

fa'djlid) baê ©enre ber spoffe, ©roteêfe, pantomime
unb ^arobie pflegen, ©o roirb man 8 1 o t) b

©orgel", beffen ©timmfraft berühmt ift, alê

S r i ft a n " berounbern fönnen, ber um feine

8eni=3folbc' fdjmadjtct. SBeitereë auê bem

Programm: ©Ijtjlboct ober ber .Kaufmann
»on S3erfailleê", <S a r m e n ober baê £ o et);

jeitêlieb jur SSerbinbung ber Keinen ICn g tangte
mit bem erften ©tierfâ'mpfer unb (Jbampignon »on

SBeftcuropa", ferner S5cnuè ober ber »er=

l a u f e n c SS a t e r ober 9Ji a n fann nie
roiffen", ein tfjcorctifdj retari» neutraleê Suftfpiel

@ i n ft c i n unter © t e t n c n " unb anbereë

metjr.

©ie Scilncbmer ber Äonfercnj »on ©enua follen

»on fjotjer biinbeêratlidjer ©eitc eingelaben roorben

fein, jur SBefferung ber allgemeinen Saune einen

Äbftedjer nadj ber ©djrociä ju madjen unb biefen

SBorfteüungcn beijuroobnen.

*

3u einer o'ffenttidjcn

© i f p u t a t i o n

förbert ber internationale gricbenêbunb auf. 2tlê

Siebner ftnb geroonnen: ber Sieger ^ullipulli
auê 3entralafrifa unb ber Snber Kanttjaë;
roamn auë bem roilben 9iilgiri ©ebirge.
3encr fpridjt über bie Segnungen ber Unfultur",
biefer über 3i»ilifation bie Sriebfeber alleê

SSêfcn". îtnfdjtiefenb freie Muêfpradjc. Âantb,aêroamt)

ift 25erfaffer beê SSudjeê ©ic SBelt alë Un=

roil le unb ffierftcllung". as^Mrtxnfctoxmê

*
U n e r tt> ü n f a) t e Äonfequenj
(Sic raubte ibm fdion, alê fic uotrj Sßraut

Sie 9vubc mit 3£onfequenj

Unb aie- cr fie fd)liefîlid) bcimgefiibvt,

Sa tat fic'ê in ^Permanens. g.s£ç.

*

Sôal)reë ©efcbtcfotcben auê Bûrict)

Sbrc poctifd)c (Stellung
S5aWofftr. I. SRat. Saê dnbe beê

'^rbeitcrbemonfrrationê^ugcê gebt oorüber.

Scmanb fragt: 3Bo geben bic nun bi»?"
Geantwortet mirb: Qfuf ben Sinbcnplaè,

bort balten fic eine JKebc unb nad)bcr geben

fie nad) £aufe!" @inc bieberc, fcfdjc

85aflerin meint barauf unfdjulbig: äßerum
bânb benn bic gbai Sßcgg j'oerbrenne?"

5eà 7

Was Lloyd George durch Privatgcsprächc, am Konferenztisch, durch Memoranden und Ultimaten nicht gelungen ist

wäre ibm durch Orpheus Kunst geglückt.

Liber N e b e l s p a l t e r
Bitte' um Ausglittst, Habt' au dit' Dic-

rckziol^n dcr Feftspilc iu Züri gcschribcn.

Sic sollcu mibe Billjctcr schikcu. Ich
wolltc gärn dcn .Tcll" auf Englisch scbcn,

lvcibl ich Englisch kann als Matthrosc,

nild die gomischc Ohpcr, iil wclchcr dcr

französische' Miilisterpräsiddcnt mitspillt,
ferner wollte ich die Ohpcrcttcn Ludwig
börtb" und Jlsc will" anböbrcn. Aber

leiter als Antwortb alif mcinc rcichlichc

Opferte crballtc ich cincn so grobbcn Brief,
lvie Sie dir seibsteno säben könncn, indcm

daß ich ibm dazu lcgc. Dcr Brief lautet:

^ ^Ov VILVLR.
ist ein Lustspiel und hat mit dem Schweizer

«Tcll- nichts zu tun. Ihr Englisch scheint ja

erstklassig zu sein. Der Leiter dcr französischen

komischen Oper heißt ^/à^c <?a^e und nicht

/'<>vi>v, wie Sie offenbar annehmen. Ihre
sonstigen Anfragen sind so unsinnig, daß wir

nicht wissen man kann nie wissen ob

wir es mit einem halben Idioten oder einem

ganzen Saulump zu tun haben, der lins
unsere Zeit stiehlt und zum Narren halten will

Hans Dum-Slaw
vom Greiffensee.

Jnteressante Nachrichten
Von unscrcm Scn!>crlncl?c>)bcr>chtcrst»ttcr

Die internationalen Festspiele versprechen, ein

Ereignis ersten Ranges zu werden. Die Augen dcr ganzen

Welt und die Beine der halben sind auf Zürich

gerichtet, die Erwartungen aufs höchste gespannt.

Um jedem Geschmack zu genügen und allen etwas

zu bieten, ist das Programm der Veranstaltungen

noch in letzter Stunde bedeutend erweitert worden.

So hat man sich entschlossen, außer den vorgcsebcncn

Opcin und Lustspielen die bedeutendsten

internationalen Trauerspiele
der Gegenwart aufzuführen. Dieses Unternehmen

ist freilich mit sehr großen Schwierigkeiten verknüpft,

da man nirgends anstoßen möchte. Es gilt, sowohl

die Gefühle der an den tragischen Spielen mitwirkenden

Völker, als auch die Empfindungen der

Zuschauer zu schonen. Der Reinertrag soll den

unterdrückten Nationen und hungernden Kreaturen

zugute kommen. Das Programm wird noch bekannt

gegeben.

Nachschrift: Soeben trifft cin Telegramm
des Obersten Polizcirats von Europa
und Umgegend ein, das mit ernsten undiplomalischcn

Schritten drobt, wenn der Gedanke der Trauerspiele

(im Bilde) verwirklicht wird. Unter solchen Umständen

wird man wohl, um nicht den Unfrieden der Welt

zu mehren, auf die Ausführung verzichten müssen.

Der V ö l k e r b u n d, Abteilung
«Literatur und Kunst", will sich die Gelegenheit

nicht entgehen lassen, durch besondere unpolitische

Kammerspiele
humoristisch-satinschcn Inhalts zur Hebung der

allgemeinen trüben Wcltstimmung beizutragen. Die

heilsame Wirkung herzinnigen Lachens auf den

menschlichen Organismus ist ja bekannt. Man

hofft, die Völker auf diesem Wege schneller einander

näher zu bringen, als durch Abwetzen der Hosenböden

in langwierigen Sitzungen und der Lippenwülste

in krastzebrenden Reden. Man wird
hauptsächlich das Genre dcr Posse, Groteske, Pantomime

und Parodie pflegen. So wird man «Lloyd
Gorgel", dessen Stimmkraft berühmt ist, als

«Tristan" bewundern können, der um seine

«L e n i-J so l d c° schmachtet. Weiteres aus dcm

Programm : «ShylbockoderderKaufmann
von Versailles", «Carmen oder das Hochzeit

s l i e d zur Verbindung der kleinen A n g t a n g t e

mit dem ersten Stierkämpfer und Champignon von

Westeuropa", ferner Venus oder der ver¬

laufene Vater odcr «Man kann nic
wissen", cin theoretisch relativ neutrales Lustspiel

«Einstein unter Steinen" und anderes

mehr.

Die Teilnehmer dcr Konferenz von Genua sollen

von hoher bundesrätlicher Seite eingeladen worden

sein, zur Besserung der allgemeinen Laune cincn

Abstecher nach der Schweiz zu machen und diesen

Vorstellungen beizuwohnen.

Zu einer öffentlichen

Disputation
fordert der internationale Friedensbund auf. Als

Redner sind gewonnen: der Reger Pullipulli
aus Zcntralafrika und der Inder Kanthas-
wamy aus dem wilden Nilgiri-Gebirge.
Jener spricht über die «Segnungen der Unkultur",

dieser über «Zivilisation die Triebfeder allcs

Bösen". Anschließend freie Aussprache. Kanthaswamy

ist Verfasser des Buches «Die Wclt als
Unwille und Verstellung". SchwM'iuschira»;

Unerwünschte Konsequenz
Sic raubtc ibm schon, als sic noch Braut
Dic Rubc mit Konsequenz

Und alo cr sie schließlich bcimgefübrt,

Da tat sie's in Permanenz. 5. ^,
5

Wahres Geschichtchen aus Zürich

Ihre poetische' Stell ling
Bahnhofstr. I. Mai. Das Ende des

Arbeitcrdemonstrationszugcs gcht vorübcr.

Jemand fragt: Wo gehen dic nuu hin?"
Geantwortet wird: Auf dcn Lindcnplatz,

dort haltcn sic cinc Rcdc und uachhcr gchcu

sic uach Hausc!" Einc bicdcrc, fcschc

Baslerin mcint daraufuuschuldig: Wcrum
händ dcnn dic ghai Bcgg z'verbrcnnc?"


	Unerwünschte Konsequenz

